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PUBLICATIO 0494 7 
Des 


Welches in der Koͤmglichen SecStadt Jar 
tzigk / vnd deroſelben angehoͤrigen Kirchſpielen auff dem 
Lande / wegen den juͤngſt geſchloſſenen anſtandt des Krieges / zwi⸗ 
ſchen beyden Cronen Polen vnd Schweden / auff den 21. tagk 
Septembris dieſes Jahrs / Gott dem HErrn zu ehren feyerlich 
angeſtellet worden. 


Gedruckt zu Dantzigk! bey Georg Rheten / An: 1635, 13. Sepmb. 


fr © weiß fich die ſaͤmbtliche 6۲ 
Gemeine zuerinnern / was geftalt auß 
des allerhoͤchſten BOTS gerechten ver⸗ 
hengnus nunmehr fuͤr O. Jahren dieſes 
Landt Preuſſen mit den hefftigen Schwe⸗ 
diſchen Kriegk plöglicher weiſe uͤberfallen / 
vnd deſſelben Einwohner in einen ſolchen be⸗ 
truͤbten ſtandt geſetzet / daß von derſelben 
zeit viel Blutt darin vergoſſen / das Landt 


verwuͤſtet / handel vnd wandel zu des Men⸗ 


ſchen notturfft / ond erlichen auffenthalt von 


Gott verordnet / maͤchtig geſchwaͤchet / vnd 


dann die gemuͤther wiederemander je laͤn⸗ 
ger je mehr zu gemeiner ruin feindſeliger 
weiſe verbittert worden / alſo dz bey derglei⸗ 
chen zuſtandt des albereit empfundenen / 
vnd noch ferner obſchwebenden Elends kein 
maß noch ziel abzuſehen geweſen. 

Vnd ob wol ſeither bey den hiebevor ge⸗ 


troffenen ſechs jaͤhrigen anſtandt der Waf⸗ 


fen / die 


fen / die feindtliche gewaltthaten etlicher 


maſſen außgeſtellet worden / fo hat es DEI 


noch wegen kuͤrtze der Jahren vnd dabey 


vorgelauffnen beſchwer zu Waſſer vnd Lam. 
de / dieſe beſchaffenheit Damit gehabt / daß 

man der forge mentabls obnig worden / ſon⸗ 
dern ſich alles das / in ſtetter betrachtung / 
des zweiffelhafftigen Lauffs der kuͤnfftigen 
zeit / hat vorbilden muͤſſen / was vielen on 


ſern Nachbarn an vnterſchiedlichen Orthen 


zugetrieben worden. 
Nun iſt aber in ſolchem betruͤbten we⸗ 


ſen vnſer aller einhelliger Rath vnd ſchluß 


worden / dieſe gefaͤhrliche Sache dem lieben 
Gott forderſt mit einem demuͤtigen Fußfall 
vorzutragen / ummaſſen die bey anderthalb 
Jahr alhier von vns gehaltene Bettſtun⸗ 


den / Saft vnd Bußtage hiezu einig angeſe⸗ 
bengeweſen: Darauff im neheſt vergange⸗ 
nen Fruͤling die friedens tractaten zwiſchen 
beyden Parteyen / nemlich der Chron Polen 
vnd Schweden / auff vnterhandlung etlicher 


hohen 
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hohen Chriſtlichen Potenkaten abgeordne⸗ 
ten fuͤrnemen Perſonen / wie bewuſt / erfol⸗ 
get / vnd bifiber mit gr offer muͤhe vnd arbeit 
vortgeſtellet worden / biß ſo lange / vnd zwar 
für drey oder vier tagen die zwiſten fuͤr Dic: 
ſes mahl dergeſtalt beygeleget / daß ein Stil⸗ 
ſtandt des Krieges auff 26. Jahr getrof⸗ 
fen / vnd die abgenommene theile von Preuſ⸗ 
fen wiederumb an Ihre rechtmaͤſſge Ober⸗ 

keit gelieffert werden ſollen. ۱ ۱ 
Welches dann / bey den beyderſeits per: 
faſten / vnd biß zum Schwer dtſtreich anein⸗ 
ander geführten Kriegs heeren / ohne ferner 
bluttſtuͤrtzen zimlicher maſſen verglichenes 
Werck / GOTT dem HERAN forderſt 
zu zuſchreiben ſtehet / als der ſich vnſers 
Jammers vmb ghriſt ſeines lieben Sohns 
verdienſt vnd vorbitt willen Vaͤtterlich er: 
barmet / die zu Ihm gegen Himel hinnauff 
geſchickte frommer Chriſten Seufftzen gnaͤ⸗ 
diglich er hört / der Interesſenten hertz zu BIL 
ligen vertrags mitteln kraͤfftiguch bewogen / 
— = ond m⸗ 


vnd و‎ ۹+01, 
fers allergnaͤdigſten Herrn gemuͤth dahin 
miltiglich diſponiret hat / daß Sie bey Gb: 
ren gegenwertigen heroiſchen ſuccesſen / 
ſtarcken Krieges apparat / vnd wol fundir- 
ter prætenſion / das aͤuſſerſte nicht geſuchet / 
ſondern vmb Ihrer trewen Vnterthanen 
friede vnd ruheſtandt willen / wie der rechte 


Landes Vatter / dieſe wichtige Sache alfo 


mitteln laſſen / daß wir faſt gantz onverhofft / 
vnd fo plotzlich als anfangs das Vnheil ئن‎ 
fanta nunmehr eben fo ſchleunig mit dem 
lieben Friede auff gewiſſe Jahre wie derumb 
erfrewet worden ſeyn. | 

Darumb auch auß ſolchen vr ſachen ein 
x ath dieſer Stadt als die ۷ 


berkeit / Ihres . er⸗ 
achtet / der gantzen Gemeine ferner anlaß zu 
geben / daß fic obberuͤrtes )۱ ۷ 
werck Gottes mit ſchuldigen danck hertzlich 
erkennen / vnd hinfuͤro deſſen ſich im Leben 
vnd Wandel bey gutten tagen ja nicht er 
wert 


۳3 
۴ | 
۱ 
> 
۱ 
i 
! 
# 
| 
1 


werth zumachen / mit aller forgfältigfeit an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen. 

Thun demnach hiemit den neheſt einfal⸗ 
lenden 21. Tagk Septembris zu einem be⸗ 
ſonderlichen hohen Dancßfeſt / fir den wie⸗ 
der durch Gottes gnade erlangten lieben 
vnd offtgewuͤnſchten Landes⸗Frieden / zu 
des Alerböchften Lob / folennisfime> pu- 
bliciren / in ſolcher meinung / daß derſelbe 
Tagk mit faſten vnd danckſagen von mor⸗ 
gens an biß zu abendt / bey dreyen ordentll⸗ 
chen Predigten / vnd hiezu gefuͤgten ſchoͤnen 
lieblichen Lob vnd Danckpſalmen Chrifili: 
cher weiſe / ohn allen pracht vnd uͤppigkeit / 
gefeyret werden fol : Dabey ſich dann ein 
eder mit hertzlichem eyffer / ernſt vñ andacht 
dergeſtalt zubezeigen hat / dz er mit dem frd- 
men / vnd für die erkante wolthat GOttes 


dianckbaren Samariter / im innerſten grundt ſeines 


bertzens / die gnadenreiche Stimme feines Erloſers 
empfinden möge: Stehe auff / vnd gehe hin / dein 
glaub hat dir geholfen. Welches der liebe 6) in 


gnaden / vmb ſeines lieben Sohns vnſers HErrn ۱ aus 
willen / verleyhen wolle / ا‎ 
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